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Dentſcher Heichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

N Berlin 16 März
Auf der s ſteht die zweite Leſung des Geſetzentwurfs über

die Vornahme einer Berufs und Betriebszählung in 1907
Die Kommiſſion beantragt die Vorlage mit der einzigen Aenderung

im g 3 anzunehmen daß die dei den Zählungen zu beantwortenden Fragen
ſich auch auf die Religion erſtrecken ſollen Außerdem hat ſich die Kom
miſſion auf 8 Reſolutionen g a Berufs und Betriebszählungen
ſollen künftig höchſtens alle 10 Jahre einmal erfolgen b die Gewerbe
ſormulare ſollen unterſcheiden zwiſchen Perſonen unter 14 Jahren und
ſolchen zwiſchen 14 und 16 Jahren o es ſollen Erhebungen angeſtellt
werden über die Eigentumsverteilung der land und ſorſtwirtſchaftlich be

Bodenfläche im deutſchen Reiche unter Berückſichtigung der Art der
Bewirtſchaftung der Zahl und Größe der Betriebe uſw

Es liegen hierzu vor ein Antrag Dove freiſ Vg die Ausdehnung
der Frageſtellung auf die Religion wieder zu ſtreichen ferner ein Antrag
Albrecht Soz bei der diesſfährigen Zählung noch folgendes feſtſtellen
zu laſſen bei der Berufszählung ob die Befragten etne ſachgemäße
Ausbildung durchgemacht haben und in welchem Berufe bei der land
wirtſchaftlichen Betriebszählung wer Eigentümer der land wirtſchaftlich ge
nutzten Grundſtücke iſt bei der gewerblichen Betriebszählung wie groß die
Zahl der Arbeiter iſt die im Haushalt ihres Arbeitgebers Koſt und Logis
haben 2 wie groß die Zahl der regelmäßigen Arbeitsſtunden pro Woche
in den gewerblichen Betrieben iſt Die erſten beiden Paragraphen der Vor
lage werden debattelos genehmigt

Beim 8 3 begründet Abg Dove ffreiſ Vg ſeinen Antrag indem er
bemerkt daß die Frage nach der Religion ja in der Bevölkerungsſtatiſtit
beantwortet wird bei einer Berufszählung aber nicht am Platze iſt Für
Aufrechterhaltung der Worte und der Religion erhebt ſich nur das
Zentrum die Worte werden alſo dem Antrage Dove gemäß geſtrichen

Abg Liebermaun von Sonnenberg wirtſch Vg erklärt zur
Geſchäftsordnnng daß auf der Rechten die Frageſtellung falſch verſtanden

worden
Präſident Graf Stolberg Jch habe die Frage ganz deutlich geſtellt

giegt ein Mißverſtändnis vor ſo bleibt ihnen zur Korrektur noch die dritte
De Reſt des Geſetzentwurfs wird unverändert angenommen Die

Reſolutionen a und b der Kommiſſion werden debattelos angenommen
Die Reſolution o der Kommiſſion wird gemeinſam mit der zweiten
Reſolution des Antrages Albrecht zur Beratung geſtellt

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jch erkenne an daß eine Er
hebung über jene Eigentumsverteilung durchaus erwünſcht iſt aber ich
möchte doch davor warnen ſie in die Fragebogen für die jetzige Berufs
und Betriebszählung aufzunehmen Es könnte das den Eindruck erwecken
als ſei ein Emdringen in die Vermögensverhältniſſe bei dieſer Zählung
beabſichtigt Auch würden die Fragebogen viel zu kompliziert und jedes
zuviel an Fragen erſchwert die Zählung Aber ich werde bei dem
Bundesrat auf eine geſonderte Erhebung über jene Eigentumsverteilung
hinwirken Natürlich würden dafür auch die Koſten in den Etat ein
zuſtellen ſein

Die Reſolution e der Kommiſſion wird angenommen Die drei ſozial
demokratiſchen Reſolutioren werden abgelehnt

Es foigt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über Maßnahmen gegen
den Rückgang des Ertrages der Maiſchbottichſteuer in Verbindung
mit der erſten Beratung des Geſetzentwurfs über die Bemeſſung des
Kontingentfußes für landwirtſchaftliche Brennereien

Schatzſekretär von Stengel Jch will auf die den Kontingentfuß
Unterlage nicht mehr näher eingehen da ſie ſchon im Vorjahre

an das Haus ging und damals eine ſympathiſche Aufnahme fand Was
die andere Vorlage betrifft ſo iſt es ja bekannt wie die Erträge der
Maiſchraumſteuer abgebröckeit ſind Mit einer gründlichen Rejorm der
en Steuer ſoll bis 1912 gewartet werden Hier ſoll nun eine vorläufige

e im Intereſſe des Fiskus getroffen werden Mit Unrecht hat der
Entwurf in landwirtſchaftlichen Kreiſen ſcharfe Anfechtung gefunden Die
Ah Millionen die den landwirtſchaftlichen Brennereien nach der Vorlage
als Fixum zugewendet werden ſollen reichen vollſtändig aus um ſie für
das zu entſchädigen was ihnen die Vorlage entzieht Der Gewinn ſür
die Reichskaſſe iſt deshalb nur ein ganz minimaler Der Hauptvorteil für
den Fiskus beſteht eigentlich nur darin daß er vor einer weiteren Ab
bröckelung der Einnahmen aus der Matſchbottichſteuer geſchützt wird
Sollte die Vorlage abgetehnt werdeu ſo würde den Vorteil davon ſicherlich
nicht die Reichskaſſe haben

Abg Pachnicke freiſ Vg Wir können der Vorlage heute ſo wenig
zuſtimmen wie im Vorjahre Was die zweite Vorlage betrifft ſo können
wir die Herabſetzung der Prämie nur begrüßen Die Landwirtſchaft ſollte
hier das Wort des Reichskanzlers von den notwendigen Konzeſſionen die
man rechtzeitig machen muß beherzigen Wir ſagen auch mit dem Fürſten
Bülow wir wollen für uns das wohlerwogene Geſamtintereſſe des Landes
als Richtſchnur betrachten Redner verurteilt die Liebesgaben an die
Brennereien

Abg Speck Ztr Gegen die Kontingentsvorlage haben wir nichts
einzuwenden halten auch keine Kommiſſionsberatung ſür nötig Gegen die
zweite Vorlage haben wir dagegen prinzipfelle Bedenken a

Abg Gamp Rp befürchtet von der Feſtlegung der Vergütung auf
12 Mk pro Heltoliter eine Schädigung der kleinen Brennereien und erklärt
den Alz MillionenFonds der jährlich zum Zuſchuß für ausgeführten
denaturierten Branntwein verwendet werden ſoll für notwendig

Abg Sieg nil Wir halten den A4l Millionen Fonds des s 2 ſür
berechtigt denn er iſt dazu beſtimmt die Produktion auf der Höhe zu er
halten Man ſollte ſich doch klar ſein über die Notwendigkeit des Kartoffel
baug und der Kartoffelbrennerei Und ganz beſonders müſſen hieran die
jenigen ein Intereſſe haben die wie die Linke ſo ſehr über die Fleiſchnot
klagen Denn gerade durch ein umfangreiches landwirtſchaftliches Brennerei
gewerbe wird auch die Viehzucht gefördert

Abg Südekum Soz Wir können auf keinen Fall dem 41 Millionen
Fonds zuſtimmen Jahre lang haben die Brenner die Uebervergütung
bezogen Es liegt nicht der geringſte Grund vor ihnen wenn wir ihnenjeßt die Prämie entziehen daſür noch eine Entſchädigung zu geben

Abg Dietrich konſ Wir ſtimmen der Vorlage über den Kontingent
fuß ridhanios zu An der MaiſchbottichſteuerVorlage ſollte der im S 2 vor

wie groß die Geſamubelaſtung des landwirtſchaſtlichen Brennerer
gewerbes iſt

Abg Schweickhardt Südd Vp Es iſt nicht einzuſehen warum
die Regierung auf halbem Wege ſtehen bleibt und nicht vielmehr gründlich
mit den Prämien aufräumt Durch den S 2 hebt die Regierung die
Wirkung des S 1 wieder auf Wir werden in der Kommiſſion an den Ent
würfen mitartbeiten und von ihnen annehmen was annehmbar iſt

Abg Vogt Hall Bund der Landw verteidigt die Liebesgaben
Darauf wird die Vorlage über die Maiſchbottichſteuer und zwar nur

dieſe einer Kommiſſion überwieſen Nächſte Sttzung Montag

lkreis

Abg Fryr von Zedlitz rionſ verteidigt ſein Recht zur Kritik
Er ſei ſcharf geweſen weil er es mußte

Abg Dr Friedberg ntl tritt für den Antrag ein und verlangt
ein einheitliches Miniſterium

Miniſter Dr von Studt Der Gegenſtand unterliegt im Kultus
miniſterium und im Staateminiſterium ernſten Erwägungen Wenn be
hauptet wird daß meine Erklärung Erbitterung hervorgerufen hat ſo iſt
das eine Ubertreibung

Hierauf wird der Antrag abgelehnt und die allgemeine Beſprechung
des Kultusetats auf Montag vertagt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
s Verlin 16 März

Die Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt mit der Beſprechung
des Antrages anf re der fachmänniſchen Schulaufſicht

Abg Funck frſ Voltsp Wir ſind der Anſicht daß der Herr
Minlſter bei Beſetzung der Schulinſpektorſtellen ſehr einſettig zugunſten der
geiſtlichen Schulaufſicht vorgegangen iſt Die Abhängigkeit des Lehrers
von den Geiſtlichen kann ihm in den Augen der Kinder wie ihrer Eltern
nur ſchaden Sehr richtig links Auch viele evangeliſche Geiſtliche ſtim
men jetzt ſchon für fachmänniſche Schulaufſicht Der Religionsunterricht
in der Volksſchule bedarf ſehr einer Umgeſtaltung der Entlaſtung von
manchem Formelkram Das wird nur unter einer weltlichen Schulinſpeknon
mögtich ſein Beifall links Das Bürgertum will mehr geiſtige Freihett
Verjagt das Kultusminiſterium dann muß der Miniſterpräſident eingreifen
Möge er zeigen daß er Verſtändnis für dieſe Forderung des Tages hat
Bravo links

Abg Heckenroth konſ ſpricht gegen den Antrag Jch beſtreite daß
der Geiſtliche ſo ganz und gar nicht Fachmann in Schulfragen iſt Unſere
Schule ſoll ſtarke Charaktere erziehen und da muß der Religionsunterricht
beſonders gepflegt werden Beſonders bedenklich iſt das Verlangen des
Vorredners nach Reform des Religionsunterrichts Die beiden großen
Erzieher Schule und Kirche müſſen auch künſtig verbunden bleiben Sehr
richtigl rechts Unſere Gemeindemitglieder ſind beruhigt wenn ſie wiſſen
daß der Mann der das Seelenheil der ganzen Gemeinde zu wahren hat
die Aufſicht auch über ihre Kinder führt Sehr wahr Die überwiegende
Bevölkerung will das Band zwiſchen Kirche und Schule nicht zerſchnitten
wiſſen Beifall rechts

Abg Frhr von Zedlitz frkonſ Was der Abg Heckenroth über die
Erhaltung der Religion ſagte hat mit der Schulaufſicht nicht das mindeſte
zu tun Gerade der Religion wegen iſt es zweckmäßig die Fachſchul
auſſicht einzuführen da dann die Lehrer den Religionsunterricht mit
freudigerem Herzen erteilen werden Die Geiſtlichen wenden ſich in er
höhtem Maße gegen die nebenamtliche Schulaufſicht Widerſpruch auf der
äußerſten Rechten Die geſtrige Erklärung des Miniſters über die von
mir geforderte Dezentraltſation war durchaus unbefriedigend Zuſtimmung
links und bei den Freikonſervativen Erneut will ich darauf hinweiſen
daß ein Zwiſchenglied zwiſchen der Erziehung in der Schule und der Armee
fehlt Daß dies Stockwerk noch nicht errichtet iſt ift eine Unterlaſſungs
ſünde Bei der Kreisſchulaufſicht kommt es jetzt in erſter Linie darauf
an eine pädagogiſche Führung für junge Lehrer zu ſchaffen Dazu iſt
eine volle Kraft erforderlich Bravo bei den Freikonſervatwen und links
Hier könnte einmal die Mehrheit vom Schulunterhaltungsgeſetz mit den
Liberalen der äußerſten Linken zuſammengehen zu poſitiver Arbeit Bravo
links Der Miniſter hätte eine Erklärung abgeben ſollen daß er bereit
ſei nach Abſchluß des Lehrerbeſoldungsgeſetzes und Ausführung des Schul
unterhaltungsgeſetzes eine Vorlage zu machen Sehr wahr links und
bei den Freikonſervativen Was er in Ausſicht geſtellt hat eine ernſtliche
Prüfung war nichts als ſeine verdammte Pflicht und Schuidigkeit Leb
haftes Bravo Das war ganz ſelbſtverſtändlich Sehr richtig links und
bei den Freikonſervativen Wir können nicht erwarten daß die großen
Fragen auf dem Gebiet der Schule gelöſt werden wenn die Schul
verwaltung im Nebenamt von dem Miniſter ſür Kultus und Medizinal
weſen ausgeübt wird Es zeigt ſich jetzt daß ein Kultusminiſter im Neben
amt ſeiner Aufgabe nicht gerecht werden kann daß wir einen Fachmann
haben müſſen Stürmiſcher Beifall Wir müſſen einen Mann an der
Spitze haben der praktiſche Erfahrung auf dem Gebiete der Unterrichts
verwaltung hat Stürmiſcher Beifall Weil wir Kulturaufgaben fördern
wollen müſſen wir Stellung gegen die Unterrichtsverwaltung nehmen
Stürmiſcher Beijall links und bei den Freikonſervativen langanhaltendes

Ziſchen im Zentrum und auf der äußerſten Rechten

Kultusminiſter Dr von Studt Der Abg Frhr von Zedlitz hat
mich auf meine verdammte Pflicht und Schuldigkeit aufmerkſam gemacht
Einer derartigen Ermahnung bedarf ich nicht am wenigſten in der Form
in der ſie mir Frhr von Zedlitz erteilte Jch fühle mich demgegenüber
verpflichtet Rechenſchaft über mekne bisherige Tätigkeit zu geben Daraus
wollen Sie erſehen was ich getan habe Der Miniſter gibt eine Ueber
ſicht der Geſetze die in ſeiner Amtszeit zum Abſchluß gebracht ſind und
jährt fort Sie können daraus erſehen daß mein Miniſterium in den
ſieben Jahren ſeiner Tätigkeit treu und erfolgreich gearbeitet hat Bravo
rechts und im Zentr Das muß ich für mein Miniſterium in Anſpruch
nehmen daß die ſieben Jahre nicht vergeblich geweſen ſind Wir haben
einen Erfolg erzieit um den ſich andere ſieben Jahre vergeblich bemüht
haben Bravo rechts und im Zentr Ich habe geſtern ſchon ausdrück
lich erklärt daß an die vorliegende Frage herangegangen werden ſoll wenn
die Ausführung des Schulunterhaltungsgeſetzes geſichert iſt Wenn Frhr
von Zedlitz meine Ausführungen anders aufgefaßt hat ſo hat er ſich offenbar
auf gefärbte Parlamentsberichte verlaſſen

Abg Dr von Heydebrand konſ Die Art wie Herr von Zedlitz
gegen den höchſten Votgeſetzten der Lehrer vorgeht können wir nicht
billigen Es wird vielleicht gar nicht lange dauern da ſehen wir Herrn
von Zedlitz am Platze des Miniſters Heiterkeit Dann werden wir ja
jehen ob ihm eine ſolche Kritik gefällt Sehr gut rechts

Abg Dr Porſch Ztr Wir wollen nicht die Herrſchaft der Kirche
über die Schule aber wir glauben daß es die Grundlagen des Staates
nicht beeinträchtigt wenn die Kirche in Uebereinſtimmung mit dem Staat
die Jugend erzieht Der Antrag iſt der erſte Schritt zur Trennung
zwiſchen Kirche und Staat deshalb lehnen wir ihn ab Beifall im

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle a den 16 März
Veleidigung der Unteroffiziere der Armee Am 10 Januar

ds Js erſchien in einer Beilage des ſozialdemokratiſchen Volksblattes ein
Artikel in welchem behauptet wurde daß oft geiſtig minderwertige junge
Leute zum Militärdienſt e ngezogen würden die dann den Kameraden zu
Hänſeleien und den Unteroffizieren zu Mißhandlungen Veranlaſſung gäben
Es wurden verſchiedene Vorſchläge gemacht wodurch die Einſtellung ſolcher
Perſonen verhindert werden könne dann wurde aber fortgefahren daß
die Soldatenſchindereien trotzdem nicht aufhören würden denn die Unter
offiziere dieſe Stellvertreter Gottes würden dann einfach die normalen
geſunden Menſchen zur Zielſcheibe ihrer rohen Späße machen Der Kriegs
miniſter hatte deshalb Strafantrag gegen den verantwortlichen Redakteur
Oskar Fröhlich geſtellt Der Angeklagte erklärte daß der Artikel der
übrigens nicht aus ſeiner Feder ſtamme keine Beleidigungen enthalte
Der Staaisanwalt war dagegen anderer Anſicht Er beantragte mit Rück
ſicht auf die Vorſtrafen des Angeklagten 5 Monate Gefängnis Der Ge
richtshof erkannte auf 3 Monate Gefängnis Dem Kriegsminiſter würde
auch das Recht zugeſprochen das Urjeil im Militär Wochenblatt im
Halleſchen General Anzeiger und im Volksblatt zu veröffentlichen Jn
einem weiteren Falle wurde der Angeklagte freigeſprochen Nach den Aus
führungen des Staatsauwaltes ſollten in einem Bericht über eine in
Coblenz ſtattgefundene Kriegsgerichtsverhandlung die Kriegsrichter beleidigt
ſein Der Gerichtshof ſah darin aber nur eine nicht ſtrafbare ſcharfe
Kritik des Militärjuſtizweſens

Seine Freiſprechung erzielte vor der Berufungsinſtanz der
der Schankwirt Otto Kallenberg aus Eimbeck welcher am 19 Februar
vom hieſigen Schöffengericht wegen Diebſtahls zu einer Woche Gefängnis
verurteilt worden war Der Angeklagte hatte ein Reſtaurant das er mit
dem Kleininventar von dem Hausbeſitzer Riemann erworben hatte an den
Fuhrwerksbeſitzer Leopold Vierling verkauft dann aber als Vierling nicht
zahlte mit deſſen Einverſtändnis Sachen die zum Großinventar gehörten
ihm alſo nur leihweiſe überlaſſen worden waren abgeholt und bei einem
Spediteur unterbringen laſſen Das Berufungsgericht war der Anſicht
daß man in dieſer Handlung keinen Diebſtahl ſondern höchſtens eine
Unterſchlagung erblicken könne Es müſſe dem Angeklagten aber geglaubt
werden daß er angenommen habe er ſei Eigentümer des Geſamtinventars
geworden obwohl er einen Revers unterſchrieben hatte nach welchem er
nur Beſitzer des Kleininventars wurde Kallenberg welcher ſich zum erſten
vom Schöffengericht angeſetzten Termin nicht eingefunden hatte dann aber
zur Verhandlung zum 19 Februar vorgeführt wurde ſaß ſeit 18 Februar
in Haft Eine Aufklärung darüber weshalb er denn ſolange in Haſt
ſitze und nicht nach der Schöffengerichtsverhandlung ſofort entlaſſen war
konnte der Angeklagte nicht geben

Schöffengericht
Halle a 16 März

Als rohe Patrone erwieſen ſich am 2 Februar der Zimmerlehrling
Willi Hauſchild und der jugendliche Arbeiter Eduard Petermann aus
Brückdorf Beide hatten anſcheinend an dem Tage zuviel getrunken denn
ſie ſtießen ſich im Gaſthof erſt gegenſeitig hin und her und ſchließlich zogHauſchild einen polniſchen Arbeiter den Stuhl weg ſodaß dieſer zur gant

fiel Der Pole warf darauf dem Unverſchämten ein Schnapsglas an den
Kopf was letztern wieder veranlaßte auf dem Schädel des Polen ein
Bierglas in Scherben zu ſchlagen ſodaß der Pole blutete Dieſer ging
nun hinans Hauſchild und Petermann folgten ihm nach warfen ihn zu
Boden traten ihn mit Füßen und ſchlugen ihn mit Fäuſten ſodaß er
14 Tage arbeitsunfähig wurde Hauſchild wurde zu 3 Wochen Petermann
zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt wobei berückſichtigt war daß die An
geklagten noch unbeſtraft und jugendlich ſind

Bedrohung Die Arbeiter Artur Kehrer und Mar Fichtner
beläſtigten am 29 Oktober v als ſie von der Arbeit kamen in Ammen
dorf zwei junge Frauen die vor ihrer Tür ſtanden mit Redensarten ja
Fichtner ſtellte ihnen gemeine Anträge Als ſich darauf die Frauen in das
Haus zurückzogen lief Fichtner ihnen nach und bedrohte einen Mann der
ihn wegen ſeines ungebührlichen Verhaltens zur Rede ſtellen wollte indem
er demſelben zur Treppe hinauf rief Komm nur herunter dann ſäbele
ich Dir das Meſſer in den W Jn ähnlicher Weiſe bedrohte er
auch vor der Haustür einen andern Mann Zum Schluß ſchlug F dann
noch eine Fenſterſcheibe entzwei Fichtner verſuchte ſich damit zu entſchuldigen
daß er betrunken von der Arbeit gekommen ſei und von den Vorgängen
nichts wiſſe es ſtellte ſich aber bald heraus daß er über das was er
getan hat ſehr gut Beſcheid wußte Kehrer hatte nur eine ungebührliche
Redensart fallen laſſen ſich dann aber bemüht den Fichtner in die Schranken
des Anſtandes zurückzuweiſen Er erhielt deshalb nur eine Geldſtrafe von
24 Mark Fichtner dagegen eine Gefängnisſtrafe von 5 Wochen

w

Hirſchberg i Schl 16 März Zweimal zum Tode ver
urteilt Jn dem Giftmordprozeß gegen die Chauſſeewärterin Frau
Feige wurde die Beweisaufnahme geſchloſſen Der Staatsanwalt be
antragte am Schluß ſeines Plaidoyers die Angeklagte Frau Feige des
Giſtmordes in drei Fällen ſchuldig zu ſprechen Die Geſchworenen be
jahten nach langer Beratung die Schuldfragen auf Mord in den Fällen
Janitſchek und Brückner verneinten dagegen die Schuldfragen bezüglich
der älteren Fälle Die Angeklagte wurde darauf wegen Mordes zwei
mal zum Tode verurteilt wegen der älteren Fälle wurde auf Frei
ſprechung erkannt

Wafſerſtände Am 17 März Weißenfels Oberpegel 2,60
Unterpegel 1,00 18 März Halle unterhalb 2,18 Trotha 2,70
17 März Bernburg 2,03 Calbe Unterpegel 1,90 Oberpegel 1,90

gentrumgeſehene Ausgieichsfonds geſtrichen werden Man ſollte doch nicht ver

Hohle Zähne sind

die Menschheit zu

Preis vro Hasche

der unangenehmsten und schmerzhaftesten Uebel unter welchen

vor Vernachlässigung der Zahnpflege und gebrauche täglich

Kocemin Hundwasser welches den denkbar besten Schutz
gegen das Hohlwerden der Zähne bietet
Zahnfleisch kräftigt und den gesamten Mundorganismus erfrischt

Dresden 0,85 Magdeburg 4 2,03

wie die meisten aus Erfahrung wissen eines

leiden hat Man hüte sich daher dringend

gleichzeitig das

lange ausreichend Mark 50 überall Käuftich
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Handel unmnci Verkehr
Erhöhung der böhmischen Braunkohlen e Aus Prag

wird der Voss Ztg geschrieben Die hmischen Braun
kohlenwerke werden diesmal zu Beginn der Sommersaison anstatt
des üblichen Proisabschlages erhöhte Preislisten herausgeben oder
vielmehr ab I April die bestehenden Rabattsätae kürzen Am
stärksten erhöht haben sich die minderen Sorten im Verkehr nach
Deutschland gegen den April des Vorjahres um 16 bis 20 Mk pro
Wagen die besseren Marken deren Proisstand nicht so stark ge
drückt gewesen ist sind nur um 10 bis 12 Mk teurer geworden
In diesen Erhöhungen ist die in Durchführung begriftene ein
geschlossen Sie erstreokt sich namentlich auf geringe bisher vVer
nachlässigte Sorton und dürfte im Höchstausmass 5 Mk betragen
Die Preiserhöhung für den Absatz dürfte mit rund 24 MK pro
Wagen für prima Kladnoer und westböhmische Kohlen zu be
ziffern sein

Kaliwerke Ascherslebèn In der Generalversammlung fand
Im Anschluss an den zur Vorlage gelangten Geschäftsbericht eine
lebhafte Debatte statt Speziell wurde dem Vorsitzenden der Vor
wurt gemacht dass das Werk Sollstedt aus Mitteln der Kaliwerke
Aschersleben errichtet sei das im Gegensatz zu den Interessen des
Kalisyndikats stehe dem Ascherslebon angehöre Der stell vertreten de
Vorsitzende erwiderte im Namen des Aufsichtsrates dass ursprüng
lich allerdings ein Optionsrecht auf den gesamten Besitz bestanden
habe dieses sei aber auf Beschluss des Aufsiohtsrates falten gelassen
weil bezüglich einer Anzahl Felder Prozesse entstanden seien
Schmidtmann habe darauf das alleinige Risiko für Sollstedt über
nommen Ein neuer Vertrag sei dann zustande gekommen worauf
der Gesellschaft ein Optionsrecht aut 51 Proz eingeräumt wurde
Die Frist für diese Option sei aber bereits abgelaufen

Aagdoburger Fouerversicherungs Gesellschaft In der
Generalversammlung wurde die Dividende aut 260 Mk für die Aktie
festgesetzt

Dle Magdeburger Hagelversioherungsgesellsohaft sehlieest
mit einem Jahbresverlust von 1,1 Millionen Mark Jede Aktie zahlt
275 Mk zu

Maschinenfabrik Germania vorm J S Schwalbe Sohn
in Chemnitz Der Aufsichtsrat hat beschlossen aus dem im Jahre
1906 erzielten Bruttogewinn von 415 842 Mk nach reichlichen Ab
schreibungen eine Dividende von 5 2 Proz in Vorsohlag zu bringen

Weldaer Jute Spinnerol und Weoberei In 1906 produszierte
das Unternehmen an Garnen 5037239 kg Hiervon Verarbeitete
die Weberei 3390287 kg Die Weberei produzierte an Geweben
8383678 m und an Säecken 3402300 Stück Der Bruttogewinn
stellt sich einsehliesslich 9573 Mk Vortrag auf 290734 Mk Zu
Absohreibungen werden wieder 100000 Mk gefordert die Dividende
beträgt 7 6 Proz

Preussiseche Central Bodenkredit Akt Ges Die Gesellschaft
zrzielte im Jahre 1906 einschliesslich eines Vortrages von 84517
i V 82 042 Mk einen Bruttoertrag von 32 557 477 31 099 232 AMK
darunter an Zinsen von Hypotheken Darlehen 26856947 25 842 027Mark und von Kommunaldarlehen 3604023 3 553 104 A re

er brachten Verwaltungsgebühren 373 725 390213 Mk und Dar
lehnsprovisionen 895 642 378 019 Mk Andererseits waren er
forderlich für Zinsen auf Zentral Pfandbriefe 23 168493 22 681 192
Mark Zinsen auf Kommunalobligationen 3 405 387 3 445 632 Mk
Depositenzinsen 45 905 141 556 Mk gezahlte Provisionen 114 671
Mark Die Dividende beträgt wieder 9 Proz

Ludw Loewo Co Berlin Der Gesamtgewinn be
läuft sich auf 2758473 1 V 2161530 Mk und setzt sich zu
ſammen aus 2600522 1906 576 Mk Gewinn auf Fabrikations und
Beteiligungskonto 130057 223 467 Mk Mieten und Zinsen und
27894 31490 Mk Vortrag Nach Abzug der Unkosten usw und
der auf 672 506 482 972 Mk bemessenen Abschreibungen resultiert
ein Reingewinn von 1374 197 965 962 Mk Die Dividende von 16
12 Proz erfordert 1200000 Mk die Aufsichtsratstantieme 59 778
Mark vorgetragen werden 64419 Mk

Deutsche Linoleum und Waehstuch Kompagnie in Rixdorf
Der Vorstand bezeichnet in seinem Bericht das Jahr 1906 tür die
Gesellschaft als recht günstig Das Gewinn und Verlustkonto weist
einen Reingewinn von 813849 Mk einsechliesslich 74812 MK Vor
trag aus dem Vorjahr also ein Mehrerträgnis gegen das letztere
von 134 283 Mk auf Veber die Verwendung des Reingewinns
macht der Vorstand folgenden Vorschlag 15 Proz Dividende gleich
495 000 Ak Tantieme des Aufsichtsrates einschl Steuer 45837 MK
Tantieme des Vorstandes 56537 Mk Gratifikationen an Beamte
und Arbeiter 26000 Mk Weberweisung zur Spoezialreserve 100000

Mark Vortrag 90475 Mk
Bergwerksgesellschaft Uibhornla in Herne, Nach 4501 625

i V 3 101210 Mk Abschreibungen werden 14 11 Proz Piyi
dende und 505 253 330770 Mk Gewinnanteile verteilt

Leipziger Prodnktenbörse
Locopreise vom 16 März mittags 1 Uhr

Die Preise verstehen sich erste Kosten exkl Provision Cour
tage usw frei Leipzig gegen bare Zahlung

Witterung Trüb
Weizen per 1000 kg netto inländiseher 183 190 MKk bez uausländiseher 197 211 M bez u B Pest

Posener u Preussischer 175 178 Mk ausländischer 180 181
Mark bez u B Rubig

Gerste per 1000 kg netto Braugerste r 169 182 Mk bez u
feinste über Notiz auswärtigs 182 200 Mk bez u

Mahbl und Futterware 143 158 Mk bez u B
Hafer per 1000 kg noetto inländiseher 184 19 Mk bez uangiüäitseher Mk Behauptoet
Mais per 1000 kg hetto ameriraniseher 142 148 Mk bez u B

runder 141 145 Mk bez u Cinquantin 155 168 Mk vor
u B

Raps per 1000 kg nettoRapskuehen per 100 xg netto 14,50 15,00 Mk bez u B
Räböl rohes per 100 kg uetto ohne Fass flüssiges 68,50 Mk

nom gefrorenes 68,00 Mk bez Ruhbig
Berliner Produktenbö rae vom 16 März

Die amtlfoh festgestellton Preise waren am Frühmarkt
Welzen inländ 187,00 189,00 Mk ab Bahn
Roggean inländ 169,00 Mk
Hater märk mecklenb pomm preuss pos und sehles feiner

186,00 190,00 MK mittel 179 00 185,00 Mk gering 176,00 bis
178,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais runder 138,00 141,00 Mk frei Wagen
Gerste inländisohe Futtergerste mittel und gering 149,00 bis

160,00 MK gute 161,00 172,00 MK russische u Donau leichte
143,00 147,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Brbsen in und ausländ Futterware mittel 164,00 170,00
Mark feine und Taubenerbsen 171,00 180,00 Mk ab Bahn
und frel Wagen

Weirenmehl 00 23,50 25,50 M
Roggenmehl0 u 1 22,10 23,90 Mk
Weizenkleie 11,20 11,80 M
Roggenkleie 12,00 12,40 Mk

Preise um 2 Unr nleht amtlich
Weizen Tendenz Matt Mai 187,50 Mk Juli 187,00 Mk

September 186,00 Mk
Roggen Tendenz Matt Mai 171,75 Mk Juli 172,50 MK

September 168,25 M
Hafer Tendenz Flau Mal 174,50 Mk Juli 177,00 MkMais Tendenz Matt Mai 129 50 MK Jull 128 50 M
Räb söl Tendenz Aatt März 67 60 M Mat 64 50 M Oktober

b9,10 M
Knee

Hamburg Sonnabend 16 März nachm 3 Vhr KatfteemarktGood average Santos per März 30 Gd per Mal 31 Gd per Sep
tember 311 Gd per Dezember 32 a Stetig

Zneker
Aagdeburg Sonnabend 16 März Zuekerverieht Korn

zuoker 88 Grad ohne Saok 8,70 8 82 Naohprodukta 75 Grad
ohne Sack 7,00 7,20 Stimmung Rubig RBrotraffinade ohne
Pass 18,75 19,00 Krystallzucker 1 mit Sack Sem Raffinade
m 8 18,50 18,75 Gem Moelis m S 18,00 18,25 StimmungRuhig Rohzucker 1 Produktion PTransit rei an Bora Hamdurg

per März 18,25 Gd 18,35 Br per April 18,20 Gd 18,30 Br perMai 18,35 Gd 18,40 Br per Juni 18,45 Gd 18,50 Br per August
18,60 Ga 18,65 Br Ruhig

Hamburg Sonnabend 16 März nachm 3 Uhr Zucker
markt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 339 Rendement neue
UVsance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per März 18,20 perApril 18,15 per Mai 18,25 per August 18,55 per Oktober 18,25

per Dezember 18,15 Ruhig

Berliner stüditiseher Schlacht vicehmarlkkt v 16 März
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 4966 Rinder 1578 Kälber 7898 Sehafe 10788 Sehweine
Bezahlt für 100 Pfund Schlaehtgewicht in Mark Ochsen a voll
fleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertas höchstens 7 Jahre
alt 76 bis 80 b junge fleischige nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 71 bis 75 mässig genährte junge gut genährte
ältere 64 bis 67 d gering genährte jeden Alters 60 bis 63
Bullen a vollkleischige höchsten Schlachtwertes 77 bis 81
b mässig gonährte jüngere und gut genährte ältere 73 bis 76 e ge
ring genährte 62 bis 64 Färsen und Kühe a vollfleischige
ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes bis Voll
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
68 bis 69 ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen 66 bis 67 d mässig genährte Kühe und
Färsen 61 bis 65 e gering genährte Kühe und Färsen 56 bis 59
Kälber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
92 bis 95 b mittlere Mast und gute Saugkälber 85 bis 89 ge
ringe Saugkälber 60 bis 71 d ältere gering genährte Fresser
60 bis 63 Schatfe a Mastlämmer und jüngere Masthammel
75 bis 79 ältere Masthammel 70 bis 74 e mässig genährte
Hammaoel und Schafe Märzschafe 69 bis 65 d Holsteiner Niederungs
schafe Lebendgewicht bis Schweine pro 100 Pfund
mit 209 Tara a vollfleisohlge Aer feineren Rassen und deren
Kreuzungen 54 bis b tfleischige 52 bis 53 e gering entwickelte49 bis 51 Sauen 50 bis Das Rind er geschätt wickelte
sich jangsam ab und hinterlässt Veberstand Der Kälber handel
gestaltete sich ruhig Bei den Schatten war der Geschäftsgang
rubig es wird nicht aus verkauft Der Sohweinemarkt voerlief

222 per 1000 kg netto hiesiger 172 177 Ak bez u

Berliner Rörse I März 1907
glatt und wurde geräumt

zmvp u510m j2

Zahiungs Elnstellungenmee aForden Der ursg t vgotügt de Daten and der Hröttauas a l ler
die erste Gläubigerversammlung rUhrmacher Hermann Wipperling n Beronerrérde 13/8 844

8/4 8/4

16/4 16/4

6/4 1515

Kaufmann J W Menzel in Görlitz 13/3 10/5 8/4 27/5Kaufmann Wilhelm Sechoof in Halberstadt a8 I/4 104
n A Vllrich Nachlass in Plltsoh Katscher 123

6/4 16/4
Kolonialiwarenhändler G Mayer in St Jobhann Saarbrücken

3/5 12/4 7/5Kaufmann H Wieky in Steglitz Sohöneberg 15/3 11
Kaufmann H Woltfertz in Wald Solingen 12/3 3
Kaufmann Ernst Wolfertz in Wald Solingen 123 1 3

Kaufmann Heinr Leiber in Damme Veehta 13/3 85 104 20/6
Kautmann Friedr Sohiodewitaz in Wasserleben Wernigerode

I2/8 11/1 11/4 22/4

Schifs bewegungen
Berlin 16 März Kaiserlicha Marine Tiger et am

15 März in Schanghai eingetrofkeon Rhein ist am 14 März von
Cuxhaven nach Wilhelmshaven und von dort am 15 März wieder
in See gegangen Otter ist am 15 März von Cuxhaven nach
Kiel gegangen Poststation für a Otter bis auf weiteres Klelb Sehwaben vom 18 bis 22 März Cuxhaven vom 23 März ab
bis auf weiteres Kiel

Friedmann Co Bankgesechäkft
Halle a S Poststr 2Im freien Verkehr ermittelte Kurse von Kali werten

Zigarren E M Hähnel geb Berns in Dresden 14/3 44
Fahrraduändler Krust Körber in Esensham Ellwäürden 11 8 64

Kaufmann 6 Sehumann in Frankfurt a O 13/3 14 104 274

trago

Adolfsglück abg Schieferkaute 56251 6765
Alexandershall 7700 7800 Sehlägel u Eisen 25
Barbara pfl Slegtried I 1625 1700Beienrode 6100 6175 Thäringen 5400Oarlsglück 100 Verden abg 100Carlshall 100 Volkenroda 5001 550Centrum h 650 Warmelo h 25Desäemona 4350 4400 Wendland 3401 375
Deutschland 36251 3675 Wilhelmahall 12300 12460
Einigkeit 4700 Wintershall 12000 12150
Emilienhall 300 330Grossherz Sophie 25500 Adler Akt 44 46Güntershall 3500 3550 Bismarekehall Akt 38 40
Hansa Silberberg 16251 1675 Benthe Akt 28 30
Hedwigeglück 25 Deutsche Kali
Heldrungen 8251 8751 werke Akt 98 100
klermann II 100 125 PFriedrichshull Akt 95 97Immenrode 575 6325 900 Hattort Akt 29 31
Johannashall 33751 3450 Heldburg Akt 57,50 60
Juliushall 25 Krügersh Akt 63Kaiser Rotbart S 150 Ludwigshall Vorz

Königsehall 25 Akt 75Mansfelder Kuxe 1300 6500 Neu
Moltkeshall 100 bvleieherode Akt 70Nordenhall 75 100 Prinz Adalbert 47Neu Wunstort 25 Ronnenberg Akt 165Ravensberg 25 j Sigmundshall altesachsen Weimar 5601 6901 Akt I 195

ab geschlossen am 18 März 10 Uhr vormittags
Tendenz Schwach

erstuassige reuommiterte Fahrikate ratt2 Jahr Garantie geg Monatsraten von 10 dis 20 M
Prospekt No S 277 gratis u trei Blal Freund i Breslau II

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 19 März 1907

Beränderliche Bewölkung zeitweiſe Niederſchläge mäßig
warm
Oeffentliche Wetter Anſage für Dienstag den 19 März 1907

Starke weſtliche Winde veränderliche Bewölkung leichte
Regenfälle mild

v

Berlin Bankdiskont 690 Lombardzinsfuss 7/0 Privatdisront 58
Nacbdenek ver

Cent laseh Gſſech Goldrnt I 20 500 Gaſſr Carl Nee Sir pt ſen ſiydoth 8 54178 000 e marehötto 22 32 321 00e0 Katonit Fergd i 207 800 Vorwohl Porti C 18 814 10dtzeh Fonds u u Llaats Fap do do 94 6060 do Monopol 74 50 3060 Kasch Odb Gold 4 WUeining 6 4 100 006 do eremne 128 75b blumwe Msed o 74122 09h6 Köhlmann Stark 18 00B Warst Grud A 9 138 2540

5 ot ſehs Schaiz 34 98 100 do do 668 00b ſh z 0 i 41 51 1066 do S 89 4 do i Vii 4 100 000 Gras Bank ſ D 10 155 006 Bochu Gusest 15 226 755 Königs u aurah 9 227 00b0 Wendoroth3 5 7 do 1905 v O7 94 99 00b k 4 683 2566 068t Dng St alt 3 96 5000 do V 4 100 10v6 Braunsehw B0 k 6 117 5006 Braunk u 8rjk 2 191 906 König Wilh er 20 292 0066 Westeregol Meis 205 000
z t Reichs Anl z 98 1 00 do do i 96 006 alen Ronte 4 102 20v6 do Ergnägsnetz 9 164 806 o X u 1914 4 100 200 Br Haon Hypoth 74148 00b6 Braunsehw dute 12 203 006 Königsdorn 12 179 406 Weetfalja Cem 220 0060

S 82 da do 84 70h Ostpreuss Ob Mexjkan Anleſhe 5 100 80b do Staats u v u 587 e 1g6 r do S 335 300 en n z r 337 3972 gons A 84 96 2066 do 93 30b Ooesterr Goldr 4 98 75d do Nordwest o eony resl Wochsl 8 3Bremer Wol k app Tiefdohr o AupfeZ per o 84 750 S Pomm land 340 94 30b do Papierr 4 St lomb 6 Lo un b 07 3 93 7 066 Darmstadt San 9 134 009 Oaroline b Offib 25 359 78 avehhbamm erſ 180 7500 o Stahlwe 118 256
S 2 5 Bad St An 901 4 60 o 2 34 30B do Sibert do b Gold 1912 34 94 8066 Deutsche Bank 12 z 336 80d Cassel tat 323 76b0 leopold Grube 9 110 256 Wieking Coment 3 150 2560

83 2 do do 1902 h 65 o0v6 S Posensche 101 106 o 1860 lege 4 153 5066 wangorodbomb 4 868 506 do Präm Pfd 4 135 100 Htseh Effect 8 5 108 006 34323367 Undan Brauer 18 263 500 Wiokraih lederſ0 1765 756
S Bayver St Anl do 95 00B Fort St enit iii 3 69 2566 Kosſow Woron 72 900 Mineld od Ca 100 00b0 do Hyp B 100 137 3060 Goneordia rzd 2 333 000 Uindenbf Unna 63 256 Wiekl Köoper 14 207 00bZ 00 do 95 00B Sächeischo 103 000 co ill See fre 12 6056 Kurak Ken 4 33 b o do a 06 34 25 900 Dieconto Comm 9 177 00 Lonsolidation 0 420 0058 ovigeTieſd A O 100 00b0 Wjel Hardim 6 113 7503 3 2 2 Breimn Am i8o0 31 64 ob do h 893 50B Rum än 1903 5 100 756 NMosc KienWor à 78 500 do Grndert 4 100 50b0 Dreedner Bank 93 149 40b Orhliwitz er pap n 236 9906 löwe C Mseh 256 75b0 WikeGasom A 6 119 0060
S a s Gass Landeser h 95 506 do à 63 600 do 13098 4 90 906 Nosco Kurt 4 wene bod G od 4 96 O0b Fesen Gred V 61159 0000 Hessauer Gas 8 169 0920 öwendr dorim 12 206 50B Mrere rrtg 238 500S S h amd am 93/99 3 Schles altld 95 756 Russ An 1902 4 76 756 Mosco ſten 46865 100 do do 91 7s60 Gothaer Grnder 8 158 1020 Diseh Gasglähl 22 807 5000 Mark Wettf Brguſ 190 005 eſtror Masehia 19 232 75060
S a do do 1902 c do L 100 60B do do 1900 44 90 4060 Mose Smwol ad 4 Mord Crder l 4 99 8066 Hambg Hyp Bk 8 184 0066 do Naff u Mun 29 271 99b Hagded Gas T 130 9060 Zelſetoff Verein 6 93 000c El Heds St 93/00 3 4o do U 100 608 o Goidrento 5 Oſrel öriasi 89ec 732 10b PPreuss Bode Pf 4114 100 ffannovergehes T 186 76800 Dennersmarekh l 278 3508 o ßergueri28 535 006 Aach Kind 7 150 003

27 do 96 03 04 061 3 62 1066 Schiſſet 0 94 93 40bB o Staaternt 4 72 506B Rjasan Koriow 4 76 20b do X 4110 600 Könige Ver B 6h122 00v Dortm Unionl C 2 77 75b Mariend Kotren 9 124 00v6 Argo Opfsch 5
2 5 do do 09 4 101 260 Westf Land 100 40B o Boden r 5 b 1897 u 06 4 78 250 1905 XV 4 99 800 Leiprig Cred A 9 168 8000 o Akt 29 393 b Massen Bergb 8 134 09b0 Algörlomo 5 182 0086

Oldb St Kred Ob 2 do do 93 80B Zao Paulo G A 5 95 506 r ar 4 73 20 do x 28 2566 Magdeb Ba n 74134 800 do Uyſon br 20 360 006 en Schwrt 6 109 6000 glei 79150 oobBBrandenbd Pr A Wesip ritt S 96 300 gehwed St 36 h 96 70668 Ost iſe 4 73 60 pr önt a pr do 99 8000 0 ratn 7 128 7560 do Victoriabr 182 00B äahm Koch Co 10 183 00b0 Brnseh Str 9
Hano PA F iſi 3 do do 2 83 300 Serb am Aol 95 4 81 2566 Westbaho 4 72 80b do v 03 u 19 4 100 206 Veln 7 146 300 Düsseld Eisen 9 165 1016 es B0d 0 94126 40 S Bresl E 68 öeipr Prov Ob 34 93 25b Hannevrech Spaa Schuld 4 Madikawras 96 4 76 90b o v 06 u i 4 100 8000 tteid Lenen 41 93 256 o Waggon 292 006 eder Kohlenu 8 166 0066 Sago Strassb O

z Fomm Pw Ant 94 80b do 34 füricSiaats4 05 4 94 5066 nat Cisb Ob 6 102 750 o v 86 09 94 34 93 50b do Srogitb 60121 0066 Dynamit Tröst 19 168 709 ienb Eisen abg 2 93 00b S Gasseſ Sir 4 108 006S m Fesen Pr Anl 2 Hees Mass G Bbagdad 4 87 1026 90 Ergöoz Netz 5 101 900 0 v 904 uk 13 31 96 006 Häſh an 8109 300 kgestorff Saligs 9151 2886 Nordd Wollkam 10 142 00b Et Hochb 4128 10d
2 55 s do do 3 0 i do o 4 87 50B Gottharddaho 00 96 uk08 34 94 996 Matonaldt f di 74128 70b kſendurgkattug 64116 756 ordetern 22 384 40b Gr Br Strd 8 172 006
8 S Khein Pr öbl 91 94 006 Kur u Meum 100 400 vo koss fre,143 80b ſtal Fisd O st g 2,4 70 006 o v 06 uk 16 34 96 006 Kordd Grunder z 109 250 kintr raunkohl 29 863 9006 Obersehl Eisb B 7 125 70b md Packf ſi0 141 20b

S do X X XV 3 86 506 do do Ubag Goſdrenio 4 94 506 tal Mittelmeer à Preues Hyp A B 2 90 506 0 b So u Leihdl 2 Elberf Farben 33 555 000 o kisag ind 54110 766 S o Strassd 9 190 25033 Taltower Anleihe 100 60b Pommerseh 100 256 do Krogenrot 4 Contr ac 1949 4 G 40 abg 4 99 5066 08nabrügker k 7143 00 G do Papierfabr J 128 0066 do Kokswerk 9 153 5006 S Hann S 72 50BX Westt Pru Anl 3 85 006 do 34 93 606 o Staater M 3 83 200 Mrith Pac P en 160 406 do do do 3 92 106 Pr Bod Cred A 14153 100 Engl Wollwaren 8 114 9006 o Poru Cem I7 200 00b Magad Sir 8 158 500
e do do 3 94 10b S Peosensche 100 40b Bucareet An 34 44 97 2506 do Gen lien 3 do Hyp Vers 4 99 400 0 Ctr d Er 90 9 185 0000 Fachweſſ ergu 228 008 Oppela Com W 14 186 1066 ansa Opf 9 131 000T do do 100 106 do 34 Air St A 100 40 91 906 S Louis S Frane 4 76 80b do do 34 96 100 e 51114 25b ffora Terr Ges 2 996 00B hre 206 75 z dd Uoyd 84124 70b

2 7 S Hoetpr Pr Anl S Preussgisch 100 40b do do Pos 6 100 506 8t Louis S West 4 o Pfandbr 3 93 2560 o Ceihhaus 6 113 256 FreundMasehia 14 347 500 Phönix Uit 16 197 0066 Sieb 8 V 64 72 5060
Z c Menusä 780 i 4 do 94 93 756 lisgabog St A 4 85 00B o leo B 4 do 19068 4 99 906 Pfandbr öv 1141 76 erieier äßossm I 125 7810 poe Sprit eis 802 000 Woche uſse

S 2 armer die o4 20 S h et Peter Ha 1919 h 33 808 Seeben 08 ſeaemethr denn s 150 050 ein Anthrae k 10 154 0006z Z r ge An 34 96 70b do 5 165 553 do do 87 30 ehboantepec d 6 h i en t z37 dein 2 d ger ſt5 S bdbo 1882/96 h 94 7056 Sächsieche m do 10w6 hein hypothäk Georg ar 60 ging Stahlwer rües vAnt 8 Tg 31 80 i z 98 003 öchigeltene Enendann Stamm Atien Deutsche Hypeta Pfanddr 95 i o 4 100 5006 eben 3 163 800 L r o 166 0000 en ka 10 160 o0r0 cponn
5 Breslaversti l 34 94 5060 2 Nach Magt adg bDerſin Hyp bk 31 98 o X 1912 33 97 7506 ßuss k f a R 10 1a1 10b germaniadorim 2 183 500 giedoek Mon M i2 168 7500 ohdeaS 7 bernderz St A i 94 75B t n 4 100 406 g D Meind 2 91 00bB da do 34 92 500 60 A n i 98 406 Schaaſſhavs i is2 7 Gerresd Glash 224 90 femdach hätt 12 292 5066 o
vreene do 4 101 00B h 94 000 rabnsehu 0 do ſie u 4 100 506 XV 1912 31 95 1000 Sehſes Bank V T152 7560 G f eſekt Vntr 1128 60b Reoeitrer raunt 4 220 00b6 e Vor7 2 8 chedend 89/99 4 100 80b Bad ne A er 152 50 Srefeſder 4 6 148 500 o M IV I 4 100 6066 Kleinb Obl 4 99 1060 S Bedener 8 179 00B Glsdbach Spinn 150 O0d o luckerf 8 122 40b Paris 48 I
m 9 Ooin St A v 90 94 100 Braunseh 207 kutin lüödeck Z hann H z 94 756 00 Comm Obi 34 96 506 Wetd Bedver B 7 139 800 Görſitrertisonb 8 803 0006 h Ouseetahſ20 269 5060 do 22 S Gelee di ne M sa 108 aber fiaat a 100 n 37 330 eleg Sere e 06 00hh ſagen Gras s 108 706 Sangerh Maseh 10 185 5066 en 8 Tr üdessſd 98/1900 er Hamd 50 Tr 3 189 758 Miederlausitzer 3 Diseh Grdet 137 1066 Kho R Pf 33 851 4 101 00b6 ſnäceſrie en Haſſesche aed 254 0000 gehſegeſörauer 104159 500 do 2 M
t 2 7 S be gt 0 99 4 99 800 Lüdecker da 3147 00b Mordh Wern A A 4 91 500 do h 34116 6600 o Sor 69 82 94 006 adustrie Akten Haanor Masch 21377357 Schles Cement 34 170 5066 10

do 89 ein 7 Guld fro 32 G Oesterr Staates 6 142 756 o V 24 95 000 o Cemm O 3 95 256 ſeoumuſat ab t20290 5900 Urd Wien Gummi 123227 006 o irrt 450 00B 8 T22 ter du os 25B ſdenb 40 4 126 750 e S 0 27 5006 o o Ha 4 100 000 Rheia W 8 I 4 99 700 6 Ment ad 83 0000 hart Dröckend 98 598 gehud Saſtor2s 331 50b0
3 s hann St e Tasſänoſeehso Fond Warsohau Mien 0 123 O00b do Ryp B V 4 98 5066 da V h 93 006 teidörenauſp 9 140 00b0 Hark Brgb Pr 12 153 756 Sehoekert fiett 5 112 75660S 3 Moler öt Am 3 84 000 us Sottharadaha T o do VI 3 94 5066 sh Bodener h 960 506 Mig Clekr Gos I 202 756 Harpenor Bergb 209 89 Sehul Koaudt I 154 00b0 T Frages
3 Magdeburger i gen Aoſ v 97 s 98 780 Mitelmeer 3 685 50 do do I O8 4 99 5000 Schles Boder F 4 99 7006 Meer Cem I7 247 0066 Hasper Elsenv 9 202 00b Siemensöſasind s 242 00b Forereigostet Böaudoger St 4 do inn 4000 44 94 255 Prinz Henti 6,6139,00b do X e X 10 4 99 600 do 3h 91 256 Ang Conuneot 111 s05 Hengsinb Mach 9 150 090 iem K Kalske ſo 169 e p
S Poiner Stadt An 34 o Aus O 99 00bB Westsir kieond O 67 0066 Frkf H B S 4 100 ob Westad Bodoner 4 100 306 nhalter Kohle 541 17 2566 Her kulesrauer 195 106 Spian S abg 2 74 006 Amsrikanischekoten 4Z KGietinetöt A 5 93 8006 Ges 88 6 4 63 500 ehe Finetv 58291 756 Hamb Hypot 8 4 99 5066 e o l 23 94 006 Aplerdeck ürgb 12 175 006 Hofmaan Vegtd 232 5006 Siadtdorg Hötte 9 112 00b6 gelgiseno Note 80 956
2 Miesdad 1900 a hHuig Su Anj 92 100 100 5 do 1900 h 93 500 t r do 95 750 733 Höseh kis u gus 223 500 Steins Hobeneiz 5 122 006 Engliche bantn IU 20 626d5 e c den 93 306 Elzenbanr Prieor ödgat an d 3 58 000 Bant Aktien e e en e e e2 S o do Sie al r es 5 103 750 M r G 75 7500 o o a 94 506 rer her r a 71117 000 Fewalätuerto 9 97 900 Fioſb ine j0 158 500 Hohn das S o neue 99 80 do v 1896 56 100 600 Ehs Westb G t 4 99 5000 Nockd Pfd 4 99 76b Serg Mark 157 756 in et 10 170 00b se Bergdaun 18 379 756 Ver Cola ſttw P8 246 50 e

e T o o 94 405 do v 1698 4 06 706 do do 19 99 50d Mechd Pfd 33 99 2560 ön eie 9 164 00b do Rarehind i 220 5000 ſeendeckBrauer 5 80 000 Vietoria Fahrrad 8 116 0060 ezDen r I e er 84 20 Criech A 81 84 1,6 80 500 Franzose d IMeehd Sr Mt l l Hpoth B 27 o000 sſebefeld Hasohi28 379 5000 Kali Ageberal 70 147 500 Von à Wel ill

reihe

924 7

von 9

als

ritter

ſich in

und 9

aus

30

beim

dem

geſagt

Him n

Pun
dies
allem
irgen d

das

angeſ
Anſt

deren
überh

Urgro
er ſcl
ander
dieſer

könne


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1907


